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zur freien Entnahme 

Zettel  leider aus, ... 

entlang der rosa-pfirsich 
Kante falten und dann 
diese kleine Flappe 
dazwischen stecken  
und festkleben.

entlang der rosa-pfirsich 
Kante falten und dann 
diese kleine Flappe 
dazwischen stecken  
und festkleben.

entlang der rosa-pfirsich 
Kante falten und dann 
diese kleine Flappe 
dazwischen stecken  
und festkleben.

entlang der rosa-pfirsich 
Kante falten und dann 
diese kleine Flappe 
dazwischen stecken  
und festkleben.

Bitte hier entlang der Kan-
te zwischen rosa + pfirsich 
falten + die beiden Flä-
chen aneinander kleben 
sodass  die kleine Flappe 
dazwischen fixiert ist.

Bitte hier entlang der Kan-
te zwischen rosa + pfirsich 
falten + die beiden Flä-
chen aneinander kleben 
sodass  die kleine Flappe 
dazwischen fixiert ist.

Bitte hier entlang der 
Kante zwischen hellrosa 
+ pfirsich  falten + die 
beiden Flächen aneinan-
der kleben.

Bitte hier entlang der 
Kante zwischen hellrosa 
+ pfirsich falten + die 
beiden Flächen aneinan-
der kleben.

Bitte entlang der Außenkanten der rosa Flächen die Zettelbox ausschneiden.

Diese rosa Fläche auf die pfirsich-far-
bene kleben - es ergibt die Rücken-
wand Außenseite 

Bedienungsanleitung
1. Box zusammen- basteln
2. Psalm-91-Zetterln ausdru-
cken + schneiden
3. in der offenen Kirche auf-
stellen

Vergelt's Gott!

ffene 
irchek

Bastelanleitung
Schneiden Sie entlang der Au-
ßenkanten der gelben Flächen die 
Zettelbox aus und falten Sie die 
Flächen so, dass die pfirsichgelben 
Flächen immer die Außenseiten 
sind  (Ausnahme „Rückwand)und 
die helleren Flächen die Innen-
wand. Kleben Sie die Flächen 
aneinander. Schon haben Sie die 
fertige Zettelbox. Jetzt fehlen Ih-
nen nur noch die Zettel „PSALM 
91“, die man jederzeit als A4-pdf 
ausdrucken und zuschneiden 
kann. 

Kontakt
Projektbüro  „Offene Kirche“
Stephansplatz 4/IV/2.DG 1010 Wien   
n.haselsteiner@edw.or.at   
Tel. 01/51552-3593 | SMS: 0664/5155267 

www.erzdioezese-wien.at/offeneKirche

MEINE ZUFLUCHT
D E R H E R R

Wer im Schutz des Höchsten wohnt, der ruht im Schat-
ten des Allmächtigen. Ich sage zum HERRN: Du meine Zu-
flucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich vertraue. 
Denn er rettet dich aus der Schlinge des Jägers und aus 
der Pest des Verderbens. Er beschirmt dich mit seinen 
Flügeln, unter seinen Schwingen findest du Zuflucht, 
Schild und Schutz ist seine Treue. Du brauchst dich vor 
dem Schrecken der Nacht nicht zu fürchten, noch vor 
dem Pfeil, der am Tag dahinfliegt, nicht vor der Pest, die 
im Finstern schleicht, vor der Seuche, die wütet am Mit-
tag. Fallen auch tausend an deiner Seite, dir zur Rech-
ten zehnmal tausend, so wird es dich nicht treffen. Mit 
deinen Augen wirst du es schauen, wirst sehen, wie den 
Frevlern vergolten wird. Ja, du, HERR, bist meine Zu-
flucht. Den Höchsten hast du zu deinem Schutz gemacht. 
Dir begegnet kein Unheil, deinem Zelt naht keine Plage. 
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all 
deinen Wegen. Sie tragen dich auf Händen, damit dein 
Fuß nicht an einen Stein stößt; du schreitest über Löwen 
und Nattern, trittst auf junge Löwen und Drachen. Weil 
er an mir hängt, will ich ihn retten. Ich will ihn schützen, 
denn er kennt meinen Namen. Ruft er zu mir, gebe ich 
ihm Antwort. In der Bedrängnis bin ich bei ihm, ich reiße 
ihn heraus und bring ihn zu Ehren. Ich sättige ihn mit lan-
gem Leben, mein Heil lass ich ihn schauen.

Psalm 91
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MEINE ZUFLUCHT
D E R H E R R

MEINE ZUFLUCHT
DERHERR


